
 
 

 

 
Deutsch-Französischer Freiwilligendienst –  

Junge Botschafterin / Junger Botschafter aus Saarbrücken in Nantes 
 

Zwei Städte, zwei Länder, ein eingespieltes Team: 
Möchtest du internationale Berufserfahrung in Nantes, der Partnerstadt von Saarbrücken, sammeln? 
Liegt dir das bürgerschaftliche Engagement für Europa am Herzen? Möchtest du Teil eines 
zweisprachigen Teams sein ? Im Jahr 2025 feierten die Städte Nantes und Saarbrücken ihr 60. Jubiläum. 
Die Städtepartnerschaft wird durch Kooperationen gelebt in den Bereichen Kultur und Jugend, 
nachhaltige Entwicklung und Sport sowie zwischen Schulen und im Vereinswesen. 
 
Sende uns deine Bewerbung und werde 

 
Junge Botschafterin / Junger Botschafter aus Saarbrücken in Nantes 

 
Rahmenbedingungen: 

•    Ein einjähriger Freiwilligendienst vom 1. September 2026 bis zum 31. August 2027 für alle jungen 
Menschen zwischen 18 und 25 Jahren 

•    Die Möglichkeit, aktiv an der Konzeption und Umsetzung deutsch-französischer und europäischer 
Projekte in Bereichen wie Bürgerschaft, Digitalisierung, nachhaltige Entwicklung, Kultur und Sport 
mitzuwirken 

•    35 Stunden/Woche, 24 Urlaubstage 
•    Einsatzort: Europa Nantes, Sitz zahlreicher europäischer Verbände, und Nantes Métropole 
•    Monatliche Vergütung von 619,83 € (aktueller Betrag mit der Möglichkeit einer 

Wohnungsunterstützung 
Aufgaben:  

•    Vertretung der Stadt Saarbrücken bei offiziellen Besuchen und internationalen Veranstaltungen in 
Nantes 

•    Regelmäßiger Austausch mit den Tutoren und mit der „Jungen Botschafterin“ / dem „Jungen 
Botschafter aus Nantes in Saabrücken “ 

•    Konzeption und Umsetzung innovativer deutsch-französischer Projekte von jungen Menschen für 
junge Menschen in Zusammenarbeit mit lokalen Partnern oder jenen aus der Partnerstadt 

•    Organisation der monatlichen „Deutsch-französischen Stammtische“ 
•    Betreuung der Kommunikation in den sozialen Netzwerken zur Förderung der Aktivitäten und des 

Austauschs im Rahmen der Städtepartnerschaft  
•    Teilnahme an Fortbildungsseminaren in Frankreich und Deutschland (Kostenübernahme durch das 

DFJW) 
 
Dieses Programm wird von der Stadt Nantes, der Stadt Saarbrücken, der AFCCRE und dem Deutsch-
Französischen Kulturzentrum in Nantes (CCFA) in Zusammenarbeit mit der Agence Nationale du Service 
Civique und dem DFJW koordiniert. 

 
 
 
 
 
 
 



 
 

 
 
 
Dein Profil: 

•    Kenntnisse über Saarbrücken und Umgebung 
•    Französisch- und Deutschkenntnisse (in Wort und Schrift) 
•    Erste Erfahrungen in der Organisation von Veranstaltungen oder Projekten, vorzugsweise mit 

Jugendlichen (JuLeiCa von Vorteil) 
•    Affinität zu sozialen Netzwerken (Instagram, Facebook) und Interesse am Erlernen von 

Kommunikation im beruflichen Kontext 
•    Fähigkeit, sich selbstständig zu organisieren und im Team zu arbeiten 
•    Hohe Motivation für die deutsch-französische Zusammenarbeit und die Leitung von Projekten 
 

 
Die Stadt Nantes 
Nantes ist die Hauptstadt der Region Pays de la Loire und des Departements Loire-Atlantique. Die Stadt 
liegt unweit der Atlantikküste. Mit 320.000 Einwohnern, darunter einen großen Anteil an Studierenden, ist 
Nantes eine dynamische Stadt, die sich durch ihre kulturelle Vielfalt und ihre kreative Szene auszeichnet. 
Weitere Informationen zu Nantes: https://metropole.nantes.fr/ 
 

 
 
 
 
Projekte der JB 

 
 
 
 
Du bist motiviert und möchtest dich bewerben? 
Bitte sende deine Bewerbung bis zum 25. Juni 2026 einschließlich an folgende Adresse: 
Benedicte.VOISINE@nantesmetropole.fr  
 
Deine Bewerbungsunterlagen sollten wie folgt aussehen: 
•    Motivationsschreiben und Lebenslauf auf Französisch und Deutsch 
•    Zusätzlich: Bescheinigungen über Ausbildungen, Praktika oder ehrenamtliche Tätigkeiten 
 
Die Vorstellungsgespräche finden am 30. Juni 2026 im Hybridformat (Videokonferenz und 
Präsenzgespräch) statt.  
 
Kontakt:  
Nantes Métropole – Direction Europe et International 
Bénédicte VOISINE 
Tél : +33 6 69 48 89 07, adresse mail : Benedicte.VOISINE@nantesmetropole.fr 
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